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SJ „White Wings“ 
nach 4 Jahren von 

Weltumsegelung zurück

Mit Freude und einem gewissen Stolz
möchten wir ihnen mitteilen, dass
wir in diesen Tagen unsere 4-jähri-

ge Weltumseglung auf unserer Segelyacht
„White Wings“, einer Oyster 485, abge-
schlossen haben. 

Begonnen hat unser fast 30000 Seemeilen
langer und mit vielen Erlebnissen angerei-
cherter Törn am 28.Juni 2003 in NNeeuussttaaddtt

ii..HH.. Im Wesentlichen folgten wir der „Barfuß-
Route“, haben aber einige Gelegenheiten
wahrgenommen abseits der Pfade zu segeln
und Inseln besucht, zu denen nur wenige
Segler kommen.

Über den NNOOKK  uunndd  CCuuxxhhaavveenn (mit einem
kurzen Besuch am 30.Juni in der TO-Ge-
schäftsstelle) ging es über die EEnngglliisscchhee  SSüüdd--
kküüssttee  und die BBiisskkaayyaa nach SSppaanniieenn  uunndd  PPoorr--

ttuuggaall,, wo wir einige Monate verbrachten, um
die Jacht weiter auszurüsten. 

Im Jahr 2004 segelten wir dann viele Mo-
nate im MMiitttteellmmeeeerr,, um dann im Herbst von
GGrraann  CCaannaarriiaa nach SStt..LLuucciiaa den Atlantik zu
überqueren. Dies war unser erster langer
Törn, der uns aber so gut gefiel, dass wir op-
timistisch an die kommenden Herausforde-
rungen gingen. Im folgenden Jahr besegel-
ten wir die KKaarriibbiikk von PPuueerrttoo  RRiiccoo bis TTrrii--
nniiddaadd und verbrachten die „Hurrikan Sai-
son“ im Wesentlichen in VVeenneezzuueellaa,, wo wir
nur knapp dem Hurrikan "Emily" entkamen.
Trotz steigender Kriminalität, die sich auf ei-
nige Inseln-Staaten beschränkt, ist die Kari-
bik noch immer ein tolles Segelrevier.

Eine wirkliches Paradies sind die SSaann  BBllaass
IInnsseellnn,, die zu Panama gehören aber von den
Kuna Indianern selbst verwaltet werden.
Hier ist das Leben noch ursprünglich, die

Menschen sehr
freundlich, das
Wasser klar, so
dass immer mehr
Segler hier nicht
nur Monate, son-
dern mehrere
Jahre verbringen.

Aber wir woll-
ten ja weiter und
haben dann nach

2 Monaten schweren Herzens Abschied von
KKuunnaa  YYaallaa genommen, um den PPaannaammaa
KKaannaall  zu durchqueren und Kurs auf FFrraannzzöö--
ssiisscchh  PPoollyynneessiieenn genommen, dabei haben
wir aber nicht die GGaallaappaaggooss--IInnsseellnn  verges-
sen. Die MMaarrqquueessaass,,  TTuuaammoottuuss,,  TTaahhiittii,,  BBoorraa
BBoorraa oder andere Inselgruppen, sie waren
alle sehr schön, teilweise noch fast un-
berührt und wahre Paradiese. Wir verbrach-
ten auch hier 2 Monate auf verschiedenen
Inseln und erforschten intensiv das klare
Wasser und die bunten Fische. Über PPaallmmeerr--
ssttoonn,, NNuuiiee,,  TToonnggaa  uunndd  FFiijjii ging es weiter
nach AAuussttrraalliieenn wo wir das GGrreeaatt  BBaarrrriieerr
RReeeeff  als ein hervorragendes Segelrevier ent-
deckten und natürlich nicht genug Zeit hat-
ten das Landesinnere von Australien genü-
gend zu sehen. In Australien unterzogen wir
unserer Jacht auch einem gründlichen
„Refit“, einschließlich einiger neuer Wanten.
Über IInnddoonneessiieenn,,  SSiinnggaappoorree,,  MMaallaayyssiiaa  uunndd
TThhaaiillaanndd kamen wir nach SSrrii  LLaannkkaa,, das
nicht nur unter dem ständigen Bürgerkrieg
leidet, sondern noch viel mehr unter den Fol-
gen des Tsunami von 2004. Nach einem kur-
zen Abstecher zu den MMaalleeddiivveenn machten
wir uns mit mehreren befreundeten Jachten
auf den Weg durch das berüchtigte AArraabbii--
sscchhee  MMeeeerr  nach DDjjiibboouuttii.. Wir mussten fest-
stellen, das die „Navy Präsenz“ der "Coaliti-
on Forces" die Piraten verscheucht hat. Wir
wurden häufig von Flugzeugen, Hubschrau-
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Kurz informiert …
1. KKoorrrreekkttuurr
E. Keck weist auf folgenden Fehler hin:
TO Nr 115/07 S. 14 …
„New Marina in the Baie de Saint-Vincent,
New Caledonia“
streiche: SJ “Ilot Ducos - setze: SJ
“Single Malt” 

2. WWeebbmmaasstteerr//TTOO--RReeddaakkttiioonn  bbiitttteenn  ……<<
alle „TO“-Mitglieder, die Texte oder Berich-
te für das Internet erstellen, diese in Groß-
und Kleinschreibung zu verfassen, da er sie
sonst nicht veröffentlicht.
Es bedeutet für ihn viel Arbeit, nur kleinge-
schriebene Mails zu korrigieren.
Auch die TO-Redaktion bittet das zu beach-
ten, da auch unsere Redaktion die Texte für
das „TO“-Magazin „nacharbeiten“ muss. 
Ferner würde der Gebrauch von „ä“, „ö“ und
„ü“ (anstatt „ae“, „oe“, „ue“) die Redakti-
onsarbeit erleichtern.
Vielen Dank für ihr Verständnis.

3. ZZaahhll  ddeerr  ÜÜbbeerrffäällllee  dduurrcchh  PPiirraatteenn  wwiieeddeerr
ggeessttiieeggeenn
Die Zahl der vom International Maritime
Bureau (IMB) registrierten Piratenüberfälle
sind rapide gestiegen:
Im II. Quartal 2007 stieg ihre Anzahl um
37% gegenüber dem Vorjahr. 
„Nachdem wir in den letzten drei Jahren
einen fortlaufenden Rückgang der Überfäl-
le beobachten konnten, lässt der starke An-
stieg vermuten, dass wir eine Umkehr des
Trends haben“, befürchtet IMB-Direktor
Captain Pottengal Mukundan.
Zu besonderen Hochrisikogebieten haben
sich Somalia und Nigeria entwickelt. So
meldete das IMB „Piracy Reporting Center“
(PRC) in diesem Jahr allein 17 Überfälle vor
den Küsten Somalias. Im entsprechenden

Vorjahreszeitraum waren ganze acht
Attacken registriert worden.
Trotz des starken Anstiegs im II. Quartal
2007 bleibt die Gesamtzahl der Piratenü-
berfälle für das erste Halbjahr 2007 im Ver-
gleich zum Vorjahr fast unverändert:
Während in den ersten 6 Monaten 2006
vom IMB 127 Überfälle gemeldet wurden,
waren es im gleichen Zeitraum dieses Jah-
res 126 Übergriffe. ((CCNN,,  2288..0077..0077))

4. SSuucchhee  sseehhrr  eerrffaahhrreenneenn  MMiittsseegglleerr!!
Im Auftrag ihrer Eltern schrieb uns Simone
Kolberg mit nachfolgendem Aufruf:
Gesucht wird von …
EEnnddee  JJaannuuaarr--FFeebbrruuaarr  22000088
TThhaaiillaanndd  --  RRootteess  MMeeeerr  bbiiss  AAnnffaanngg  MMiitttteell--
mmeeeerr
Auf SJ „Tosimoh“, 14m, Motorsegler, Stahl-
Catch
Voraussetzung: Sehr gute Navigations-
Kenntnisse!
Segelschein und Segelerfahrung im Roten
Meer wünschenswert
An- und Abreise sowie Bordkasse sind
selbst zu tragen.
Kontaktaufnahme über : tosimoh@yahoo.de
(Simone Kolberg, 07/2007)

55.. AAcchhttuunngg  --  uunndd  nnoocchh  eeiinnmmaall  ,,,,,,
Anmeldungen für das diesjährige „TO-
Treffen 2007“ erstmalig n u r mit
dem beiliegenden Überweisungsträger
(Euro 16,50 p/P). (Einladungen werden
n i c h t verschickt!)
Ausfüllen, überweisen - und schon
sind sie angemeldet! ((TTOO--RReeddaakkttiioonn))

6. UUnnffaallllttoodd
Auf der Elbe ist ein 66-jähriger Segler töd-
lich verunglückt. Beim Segelbergen wurde

er vom Großbaum getroffen und stürzte ins
Wasser. Ein Mitsegler versuchte vergeblich,
den Bewusstlosen zurück an Bord der 7m-
Jacht zu ziehen. Die zu Hilfe eilende Crew
einer Helgoland-Fähre (Katamaran), die
den Mann schließlich barg, kam zu spät.

((YYaacchhtt,,  1199//22000077,,  SS..  1122))

7. „OOsstteennddee  RRaaddiioo““  wwiieeddeerr  „„OOnn  AAiirr““
Aus aktueller Mitteilung wurde berichtet,
dass „Ostende Radio” (OST) wieder auf
mehreren KW-Frequenzen “on air” ist. 
Nachdem „Ostende Radio“ im Sep 2006 be-
kannt gegeben hatte, dass neben der Be-
triebsbereitschaft auf VHF und MF (Gren-
zwelle) nur noch der KW-Kanal 411 mit Ruf-
zeichen OSU31 in Betrieb bleibt, wurde im
Dez 2006 mitgeteilt, dass folgende KW-
Kanäle für Radio-Telefonie weiterhin z. Vfg.
stehen:
ITU-Kanal 411 (OSU21) 4387
KHz/4005 KHz H24
ITU-Kanal 1207 (OSU51) 13095
KHz/12248 KHz Hx
ITU-Kanal 1613 (OSU63) 17278
KHz/16396 KHz Hx

((HH..  BBeellllmmeerr,,  CCddrree  TTOO,, 0099//22000077))

8. VVeerrssiicchheerruunngg
Da es die Agentur Kluth nicht mehr gibt,
bitten wir unsere Mitglieder, ab sofort den
Schriftwechsel direkt mit der Württember-
gischen Versicherung zu führen.
HHiieerr  ddiiee  AAnnsscchhrriifftt:: Württembergische Ver-
sicherung, z.Hd. Gerlord Bessler, Johannes-
str. 17, 70176 Stuttgart.
Telefonisch ist Herr Bessler unter 0711-
6623162 zu erreichen.

TO-Geschäftsstelle

bern und Kriegsschiffen der „Coalition For-
ces“ per Funk kontrolliert, so dass wir uns
gut bewacht fühlten. Bei der vermeintlichen
Sichtung eines Piratenschiffes waren die
„Coalition Forces“ auch sofort mit einem
Schnellboot zur Stelle.

In Djibouti bereiteten wir uns auf den
schwierigen Törn durch das RRoottee  MMeeeerr  vor.
Die ersten 500 Meilen waren noch ganz an-
genehm aber dann setzte der berüchtigte
Nordwind ein, gepaart mit einer sehr kur-
zen und steilen Welle. Aber es kam schlim-
mer als vermutet. Auf dem Weg von PPoorrtt
GGhhaalliibb nach HHuurrggaaddaa hatten wir ca. 30–

35kn Nordwind mit ca. 3-4m Welle. Die
Jacht hatte es schwer in dieser See und es
war sehr unkomfortabel. Am 3.März dieses
Jahres gegen 03.30 Uhr morgens gab es
einen Schlag und der Mast knickte auf Deck-
sebene weg, das gesamte Rigg fiel über
Bord. Mastbruch!!!  Nach ca. 1,5 Stunden
hatten wir alle Wanten, Stagen und Leinen
gekappt und sind unter dem Geleit von zwei
befreundeten Jachten, die in der Nähe
waren, in die nächste Marina motort.

Die nächsten Wochen sind wir dann wei-
ter durch den SSuueezz  KKaannaall nach MMaarrmmaarriiss in
derTürkei motort, wo unsere Jacht nach

mehreren Monaten wieder Instand gesetzt
wurde und wir unsere Weltumseglung be-
enden konnten.

Neben dem einschneidenden Erlebnis des
Mastbruchs hatten wir viele schöne kleine
und große, Abenteuer erlebt. Am positivsten
war immer die einzigartige Kameradschaft,
Teamgeist und Unterstützung der Yachties
untereinander und die sehr freundliche Be-
gegnung mit den Menschen in ca. 40 Län-
dern.

(Klaus Schubeck,  SJ  „White Wings“,
09/2007)
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